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Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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Oberflächengewässer / Überschwemmungsgebiet 

Uns ist in dem Bereich des hier vorgesehenen Planungsbereichs kein Oberflächengewässer 

bekannt. Uns liegen auch keine Angaben über rechnerisch ermittelte Überschwemmungsge-

biete oder gesicherte Erkenntnisse über tatsächlich in der Vergangenheit dort abgelaufene 

Hochwasser- bzw. Starkregenereignisse vor. 

Dies bedeutet aber nicht abschließend, dass hier kein Gewässer im Sinne des § 2 WHG o-

der Überschwemmungsgebiet betroffen sein könnte.  

Die Kommune wird gebeten zu prüfen, ob ihr hier im Rahmen ihrer Zuständigkeit für Gewäs-

ser 3.Ordnung (vgl. z.B. Art. 22 und Art. 39 BayWG) ein kleineres bzw. ggf. seit längerer Zeit 

verrohrtes Gewässer bekannt ist, bei dem aufgrund des vorliegenden Vorhabens wasserwirt-

schaftliche Belange bzw. wasserrechtliche Tatbestände betroffen sind, die beachtet werden 

müssen. 

 

 

Hinweise zu wild abfließendem Wasser 

Das Planungsgebiet liegt im bzw. unterhalb eines Hangbereichs. Bei der Erschließungspla-

nung und der Planung der einzelnen Bauvorhaben ist deshalb auf die Gefahr von wild abflie-

ßendem Wasser bei lokalem Starkniederschlag zu achten.  

Gebäude sind auch abseits von oberirdischen Gewässern vielfältigen Gefahren durch Was-

ser (Starkregen, Sturzfluten, hohe Grundwasserstände) ausgesetzt. So können überall Über-

flutungen der Straßen bei Starkregenereignissen oder in Hanglagen Sturzfluten durch lokale 

Unwetterereignisse auftreten. Bei urbanen Sturzfluten sind keine nennenswerten Vorwarn-

zeiten möglich. 

Wir empfehlen daher das Auftreten urbaner Sturzfluten und ihrer Auswirkungen bei der Auf-

stellung des Bebauungsplans zu prüfen und ggf. Maßnahmen in die Planungsunterlagen zu 

integrieren. Im Einzelfall ist auch die Geländeneigung und Gebäudeanordnung bei der Risi-

koanalyse zu beachten. 

 

Des Weiteren empfehlen wir einen Hinweis für Planer und Bauherren aufzunehmen, unab-

hängig von der Gewässernähe oder den bisher bekannten Grundwasserständen, einen Kel-

ler wasserdicht und auftriebssicher auszuführen. Das bedeutet auch, dass z.B. alle Leitungs- 

und Rohrdurchführungen dicht sein müssen. Besonderes Augenmerk ist dabei auch auf die 

geeignete Planung und Ausführung von Kellerabgängen, Kellerfenstern und Lichtschächten, 

sowie Haus- und Terrasseneingängen zu legen. Tiefgaragenabfahrten sind so auszubilden, 

dass die Tiefgarage und der Keller nicht durch Starkregen oder hohe Grundwasserstände 

geflutet werden.  

 

Das Erdgeschoß der Gebäude sowie Lichtschächte, Öffnungen und Treppenabgänge soll 

zur Sicherheit vor Wassergefahren daher deutlich über vorhandenem Gelände bzw. über 

dem jeweiligen Straßenniveau liegen und alles unter dieser Ebene soll wasserdicht sein.  

 

Wir verweisen außerdem auf die entsprechenden Anforderungen (insbesondere Nachbar-

schutz) des § 37 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 
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